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1.) Kanzlei setze auf besong

Herrn Karschuck.

24.

2.) Wv. am 23.3.1943 bei dem Unterzeichner
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Der Leiter
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der ZentralverwaltungE..

14.NOV.1942 Prag, den 13. November 1942.

Herrn Ministerialrat Dr. Gies.

In Sachen Regierungsoberinspektor Richter bitte ich mir die

Akten erneut zuzuleiten. Ich hatte seiner Zeit mit Standarten=

führer Weinmann über die Angelegenheit gesprochen und glauble

meinerseits deswegen aus der Zuschrift des SD-Leitabschnitts

entnehmen zu sollen , dass Negatives gegen ihn auch in der be=

sagten Richtung nicht festzustellen wäre.
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St.S. IV D - 279 b/42.

Prag, den 10. November 1942.

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen :

1 0. XI. 1942

Herrn Ministerialdirigenten Liebenow.

In Sachen Regierungsoberinspektor Richter beziehe ich

mich auf die dort. Zuschrift vom 6.ll.d.Js. - ohne Zei-

chen und darf feststellen, daß die Auskunft des SD-Leit-

abechnitts Prag vom 13.1O.d.Js. - Zeichen III AK PA

ll.oo0 zu dem Vorwurf, der gegen Richter erhoben wird,

überhaupt nichts beinhaltet. Der ausdrückliche Hinweis

des SD-Leitabschnitts, daß keine Ermittlungen auf Grund

des hies. Erlaßes vom 26.2.v.Js. - Zeichen Tgb.Nr. B.d.

S. IV - 47/4l g eingeleitet worden seien, beweist sogar,

daß er sich mit dem Vorwurf überhaupt nicht befaßt hat.

Ich frage ausdrücklich an, ob unter diesen Umständen der

Beförderungsvorschlag vorgelegt werden soll.

P181C

13.

2.) w. am 20.&.1942 bei dem Unterzeichner.

Wiedervorgelegt am 

8

20.12.42



Sicherheitsdienst des Reichsführers-1
Prag-Bubentsch,
den 13.10.1942
Sachsenweg
SD-Leitabschnitt Prag
Fernsprocher 774-44
III AK
PA 11.000
Vertraulich!
An den
Leiter der Zentralverwaltung
Ste a
baigt
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Herrn Ministerialdirigent Liebenow o.v.i.A.
aMi
T %
Prag
Betr.: R i c h t e r , Helmut, Regierungsoberinspektor,
1s1
geb. 25.4.1898 in Paderborn, Reichsdeutscher,
wohnhaft Prag II., Klemensgasse ll b.
Vorg.: Dort - Schreiben vom 5.10.1942.
Über R i c h t e r bestehen hier keine Vorgänge. Er-
mittlungen wurden auf Grund des Erlasses des Reichsprotektors
- BdS IV - 47/4l g vom 26.2.1941 - nicht eingeleitet.
I.A.
4-Obersturmführer
141
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St.S. IV D - 279a/42.

Prag, den 22. September 1942

0

22. 1X. 1942

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Karschuck.

Den angeschlossenen Vorgang übersende ich gegen Rückgabe

zur Kenntnis, Herr Heckel hat die einschlägige Angelegen-

heit auch bei den Herrn Staatssekretär zur Sprache ge-

bracht. Ich wäre dankbar, wenn ich in Kürze die Angele-

genheit mit Ihnen abschließend erörtern könnte.

10.

2.) Wv: am 30. 1942 bei dem Unterzeichner.

Wiedervorgelegt am..2

30.70.42
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Abschrift .

Gruppe Unterricht

Prag, den 1. September 1942.

An die

OV

Zentralverwaltung - Pers. I -

im Ha use.

Betrifft: Regierungsoberinspektor Helmut R i c h t e r .

Seit annähernd 2 Jahren läuft die Frage der Beförderung

des Regierungsoberinspektors Richter von der Gruppe I lo zum Regie-

rungsamtmann. Zuletzt habe ich unter dem 25. Juni 1942 deswegen

eine Vorlage bei der Zentralverwaltung gemacht, ohne eine Antwort

erhalten zu haben.

Richter ist der tüchtigste Expedient der Gruppe I/lo.

Infolge seiner Einsatzbereitschaft, seiner Gewandtheit und seiner

Fähigkeit, schnell und klar zuhandeln, habe ich Richter, unter Um-

gehung des Regierungsamtmannes Schuster, der gleichfalls in der

Gruppe tätig ist, Ende Mai ds.J, die Büroleitung in der Gruppe

übertragen. Mit dem Einbau der Gruppe in das Schulministerium wurde

Richter in Rahmen des Ministeriums mit der Funktion des Bürodirektors

also des Leiters der Hausverwaltung und der Verwaltung der Hilfs-

dienste, betraut. Richter hat seine Funktion in der Gruppe und im

Ministerium ausgezeichnet wahrgenommen. Seiner Tatkraft und Ein-

satzfreudigkeit ist es entscheidend zu verdanken, daß der Einbau

der Gruppe in das Ministerium so schnell und reibungslos vor sich

gehen konnte. Er leistet weiterhin in der Gruppe und im Ministerium

laufend die wertkollsten Dinste. Richter ist auch wegen seiner kame-

radschaftlichen Haltung allgemein beliebt.

Für Richters Stellung bei seiner Arbeit ist es nach außen

belastend, daß die seit lange, erwartete Beförderung noch nicht aus-

gesprochen worden ist, umsomehr aß in den letzten Wochen verschiede-

ne Beförderungen von dienstjüngeren Bürobeamten des Reichsprotektors

herausgekomnen sind, Es ist auch auf die Dauer mißlich, wenn der

für die Büroleitung verantwortliche Beante rangmäßig nicht die ent-

sprechende Stellung erhält.

In @as Verfahren gegen Ministerialrat Dr. lansel ist

Richter meines Wissens nicht verwickelt gewesen. Auch sonst ist mir

kein Grund bekannt, der gegen seine Beförderung sprechen könnte. Ich

habe mir die Frage vorgelegt, ob etwa politische Gründe gegen Rich-

ter's Beförderung sprechen könnten. Dies kann ich nicht annehmen,

da Richter politischer Leiter (Blockleiter) bei der Ortsgruppe der

NSOAP-
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NSDAP-Neustadt Nord- ist. Ich habe Richter aber auch bewußt

beobachtet und mich bei einigen zuverlässigen Sachbearbeitern

der Gruppe nach ihren Eindrücken über Richters politische

Haltung erkundigt. Wir sind alle übereinstimmend z der Ueber-

zeugung gekommen, daß Richters politische Haltung einwandfrei

ist. Richter ist katholisch. Anzeichen einer konfessionellen

Bindung sind aber weder mir noch meinen Mitarbeitern aufgefal-

len, vielmehr hat Richter bei allen Arbeiten der Gruppe, die

auf die Zurückdrängung des kirchlichen Einflusses hinzielen,

aktiv und tätig mitgearbeitet.

Ich spreche erneut die dringliche Bitte aus, Richters

Beförderung zum Regierungsautmann beschleunigt durchzuführen.

gez. Dr. leckel.
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